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Lorbeeren für die Kanti
Die Eidgenössisch Technische Hochschule (ETH) hat in einer 
Mitte Januar veröffentlichten Studie untersucht, wie gut 
die Schweizer Gymnasien ihre Maturandinnen und Ma-
turanden auf ein mathematisch-naturwissenschaftliches 
Studium vorbereiten. Für die St. Galler Gymnasien und in 
besonderer Weise für die Kanti Heerbrugg fiel das Resultat 
erfreulich aus. Heerbrugg rangiert im vordersten Drittel 
der gut 60 Gymnasien. Wenngleich die Ergebnisse nicht 
überbewertet werden dürfen, zeigen sie uns doch, dass 
unsere Schülerinnen und Schüler für ein Studium an der 
ETH optimal gewappnet sind.

Die gute Platzierung hat Schulleitung und Kollegium mit 
Freude und Stolz erfüllt. Sie ist einerseits Anerkennung für 
die geleistete Arbeit, andererseits aber auch Ansporn, die 
Anstrengungen zur Sicherung und Entwicklung der Schul-
qualität beharrlich fortzusetzen. Ein wichtiger Schritt in 
diesen Bemühungen werden z. B. die geplanten kantona-
len Massnahmen zur Stärkung der Naturwissenschaften 
und der Fremdsprachen sein.

Bertram Mogg, Rektor

Biologiepraktikum zum Thema Auge

Rückblick

Weihnachtsfeier an der KSH: Feliz Navidad!
Es gehört an der Kantonsschule Heerbrugg zu den lieb ge-
wonnenen Traditionen, im Rahmen einer Weihnachtsfei-
er das Kalenderjahr abzuschliessen und die Schülerinnen 
und Schüler sowie alle Angestellten und Lehrkräfte auf die 

bevorstehenden Festtage einzustimmen. In diesem Jahr 
wurde der Anlass von der Spanischklasse 2SA, einer Mu-
sikgruppe sowie deren Lehrern Klaus Amann und Peter 
Egli gestaltet. Auf kurzweilige und amüsante Art lernten 
die Anwesenden nebst traditionellen Weihnachtsliedern 
auch spanische und südamerikanische Bräuche kennen. So 
durften am Schluss natürlich auch die zwölf Trauben nicht 
fehlen, die an Silvester in ganz Spanien um Mitternacht im 
Takt des Glockenschlages verzehrt werden müssen. Dass 
dies nicht ganz einfach ist, konnten an diesem Nachmittag 
einige Freiwillige auch im Selbstversuch testen.

Stefan Rohner

Politik und Religion in den USA
Fast zeitgleich mit den amerikanischen Präsidentenwahlen 
referierte auf Einladung der Fachgruppe Geschichte Prof. 
Kurt Spillmann, der frühere Leiter der ETH-Forschungsstelle 
für Sicherheitspolitik und Konfliktanalyse, vor den oberen 
Klassen über die Rolle der Religion in der amerikanischen 
Politik. In einem Längsschnitt zeigte er auf, wie immer wie-
der religiöse Motive die Ausrichtung der amerikanischen 
Politik bestimmten, angefangen bei den ersten Siedlern an 
Nordamerikas Ostküste, die ein «neues Jerusalem» schaf-
fen wollten, bis zu Präsident George W. Bush, der sich zur 
Rettung der Welt berufen fühlte und zur Bekämpfung der 
«Achse des Bösen» zwei Kriege in Afghanistan und im Irak 
vom Zaun brach. Mit Blick auf die neue amerikanische Re-
gierung gab sich der Referent überzeugt, dass diese einen 
pragmatischeren, stärker von Interessen und sachlichen 
Erwägungen und weniger von quasi-religiösen Überzeu-
gungen geleiteten Kurs steuern werde.
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Agenda

Februar
02.02. Unterrichtsbeginn 2. Semester 

3E: Beginn des Praxisjahres

04.02. Sitzung der Gemeindepräsidenten unseres 
Einzugsgebietes an der KSH

06.02. – 07.02. Schulinterne Fortbildung für Lehrperso-
nen, unterrichtsfrei

11.02. 20.00 Uhr RGML: Liederabend in der Aula 
mit Samuel Zünd, Bariton, und Theresia 
Schmid, Klavier

13.02. 18.30 Uhr öffentliche Präsentation der 
Maturaarbeiten und Selbstständigen 
Arbeiten

20.02. Ab 16.00 Uhr Elternabend

23.02. – 25.02. 1E: Betriebserkundung 1

23.02. – 27.02. Aufnahmeprüfung FMS, WMS
4Wa, 4Wb: Wirtschaftswoche in Bern

März
09.03. – 12.03. Aufnahmeprüfung Gymnasium, Sonder-

woche, Wintersportlager der ersten Klas-
sen, 4E und 3GM: Wirtschaftswoche IHK

13.03. Abgabe der An- und Abmeldungen für den 
Instrumentalunterricht für das Schuljahr 
2009/10

19.03. 4E: Business English Certificate, Preliminary
L1 u. 2: Känguru-Wettbewerb in der Aula

20.03. 4E: Business English Certificate, Vantage
19.00 Uhr GV Ehemaligenverein an der KSH

27.03. Schulschluss gemäss Stundenplan,  
Frühlingsferien

April
20.04. Unterrichtsbeginn nach Stundenplan

20.04. – 24.04. 2Sa, 2GI: Klassenaustausch

Mai
01.05. 13.15 Uhr ICT-Weiterbildung für Lehrper-

sonen, ab 13.00 Uhr unterrichtsfrei
21.00 Uhr Nacht des offenen Daches, 
Sternwarte KSH

05.05. Verleihung Kantonsschulpreis Matura-
arbeiten in der Aula

Ausblick

Schulinterne Lehrerinnen- und Lehrerfort-
bildung (SCHILF)
Am Freitag, 6. und Samstag, 7. Februar absolvieren die 
Lehrpersonen der Kanti Heerbrugg einen Fortbildungs-
kurs zum Thema Hand und Gehirn. Im Kurs auf Schloss 
Hersberg, einem  von den Pallotinern geführten Tagungs-
zentrum in Immenstaad (D), wechseln sich Vorträge und 
die Arbeit in Workshops ab.  Die Referate zu «Hand – Ge-
hirn», «Was hat der Körper mit dem Kopf zu tun», «Hand 
und Gehirn – entwicklungspsychologische Aspekte» und 
«Körpersprache»  werden ergänzt durch ein Angebot von 
14 verschiedenen Workshops, in denen die Hand im Zen-
trum steht und die von Lehrerinnen und Lehrern der Kan-
ti gestaltet werden. Die Workshops beschäftigen sich mit 
Themen wie z. B. «Hände – neuropsychologische  und anth-
ropologische Einsichten», «Handschriften als Schlüssel zur 
Geschichte», «Evolution der Hand», «Hand und Ton» oder 
«Jonglieren mit Bällen». 

Cornelia Bally, Alex Frei 

Ausstellung «Echt cool»
Der übermässige Konsum alkoholischer Getränke bei Kin-
dern und Jugendlichen hat in den letzten Jahren drastisch 
zugenommen. Die Erlebnisausstellung «Echt Cool» zielt auf 
maximale präventive Wirkung, indem sie unseren Lernen-
den zeigt, dass es nicht angebracht ist, Alkohol zu trinken, 
wenn man anschliessend Auto fährt. Mit dem Alkohol-
Fahrsimulator erleben die Schülerinnen und Schüler die 
Auswirkungen von Alkohol auf die Fahrtüchtigkeit. Zudem 
vermittelt die Ausstellung Alternativen zum Alkoholkon-
sum im Ausgang. An der Funky-Bar können alkoholfreie 
Shakes zubereitet und versucht werden. Betreut wird die 
Ausstellung durch Mitarbeiter der Fachstelle ASN (Alkohol- 
und Drogenprävention im Strassenverkehr).

Alkohol-Fahrsimulator

Präsentationen der Maturaarbeiten und der 
Selbstständigen Arbeiten
Fast ein Jahr lang haben sich unsere Schülerinnen und 
Schüler mit ihrer Maturaarbeit oder Selbstständigen Arbeit 
befasst. Dies bedeutete für sie eine intensive Auseinander-
setzung und die Vertiefung in ein selbst gewähltes Thema 
begleitet vom Schreibprozess, bei dem sie viel Spannendes 

und auch Überraschendes erlebt haben. Einige Arbeiten 
werden nun am Freitag, 13. Februar 2009 ab 18.30 Uhr 
öffentlich präsentiert. Alle Interessierten sind herzlich zu 
diesem besonderen Anlass eingeladen.  


